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Frieden braucht
Entwicklung – Entwicklung

braucht Frieden

    Podiumsdiskussion zum ANTI-KRIEGS-TAG 2005



Podiumsdiskutanten

BMin Heidemarie Wieczorek-Zeul (MdB)   |
Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung

Tilmann Evers   |   Ziviler Friedensdienst

Dr. Reinhard Hermle   |   Vorsitzender VENRO

Prof. Dr. Lothar Brock   |
Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung

S. Em. Karl Kardinal Lehmann   |   (angefragt)

Moderation: Uli Röhm   |   ZDF

AnmeldungEinladung

“Wir werden keine Mühe scheuen, unsere Völker von
der Geisel des Krieges, ob Bürgerkriege oder Kriege
zwischen Staaten zu befreien, die im letzten Jahrzehnt
über fünf Millionen Menschenleben gefordert haben.
Wir werden außerdem die Gefahren zu beseitigen
trachten, die von Massenvernichtungswaffen aus-
gehen”; so die Weltgemeinschaft im Jahre 2000 bei
der Verabschiedung der Millenniumserklärung zur
Halbierung der weltweiten Armut bis zum Jahre 2015.

Diese Erklärung gab die Weltgemeinschaft auch vor
dem Hintergrund ab, dass seit 1945 fast 200 Kriege in
Entwicklungs- und Transformationsländern stattge-
funden und sich die sozioökonomischen Disparitäten
und Instabilitäten verstärkt haben.

Im Rahmen der Podiumsdiskussion wollen wir die
Frage stellen, was fünf Jahre nach der Verabschiedung
der Millenniumserklärung seitens der Bundesregie-
rung, der Kirchen und der Nichtregierungsorganisa-
tionen erreicht und wie dem engen Zusammenhang
von Entwicklung und Sicherheit in Programmen und
Projekten Rechnung getragen wurde.

F r i e d e n  b r a u c h t  E n t w i c k l u n g  –  E n t w i c k l u n g  b r a u c h t  F r i e d e n
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